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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen
Rath Hacker dahier die unterthänigst nachzesuchte Er -

laubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem König von Bayern verliehenen
Ritterkreuzes 1. Klasse des Königlichen Verdienst - Ordens
vom heiligen Michael zu ertheilen .

Mchi-AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 7 . Oktober.
Die nationalliberale Partei hat ihre Kandidatenanf -

ftellung zur Zeit nahezu vollendet . Nach einer sorgfältigen
Zusammenstellung zählt die „Nationalliberale Korresp . "

gegenwärtig 134 Kandidaten , die ihr als Mitglieder der
vationalliberalen Partei bekannt sind oder von denen sie
guten Grund zu der Annahme hat , daß sie im Fall ihrer
Wahl der nationalliberalen Fraktion beitreten werden . In
einigen Wahlkreisen steht ferner noch die Aufstellung natio¬
nalliberaler Kandidaturen bevor , manche Kompromißkan¬
didaten von zweifelhafter Parteistellung , die sie in ihrer
Zusammenstellung nicht ausgenommen hat , dürften sich
ebenfalls noch der nationalliberalen Partei anschließen . So
hat sie z. B . die Kandidaten der deutschen Partei in
Württemberg nicht mitgerechnet , weil ihr deren Anschluß
an die nationalliberale Fraktion nicht mit Sicherheit be¬
kannt ist . Alles in allem werden sich schließlich die natto¬
valliberalen Kandidaturen wohl auf etwa 150 belaufen .
ES kommen davon bis jetzt auf die Provinz Westpreußen
2 , auf Brandenburg 1 , auf Posen 1 , auf Schlesien 4 ,
auf die Provinz Sachsen 8 , also auf die alten östlichen
Provinzen zusammen 16 . Es ist dies bekanntlich der un¬
günstigste Boden für die nationalliberale Partei und über¬
haupt für jede mittlere Richtung , aus Gründen , die oft
genug erörtert worden sind. In der Provinz Schleswig -
Holstein zählt man bis jetzt 7 Kandidaten der national -
liberalen Partei , in Hannover 16 , in Westfalen 4 , in
Hessen -Nassau 8, in der Rheinprovinz 6 , im ganz Preußen
also 57 . Auf Bayern kommen 19 , auf Sachsen 11 , auf
Baden 14 , auf Hessen 8 , auf die beiden Mecklenburg 4 ,
auf Oldenburg 2 , auf Braunschweig 3 , auf Thüringen
und die kleinen mitteldeutschen Fürstenthümer 12, auf die
Freien Städte 4 . „Wir geben uns nun freilich nicht, " so
betont die „ Korrespondenz " selbst, „der Hoffnung hin , mit
allen diesen etwa anderthalbhundert Kandidaturen durch¬
zudringen . Es ist indessen zu bemerken, daß sich nur sehr
wenige sogenannte Zählkandidaturen darunter befinden .
Mit wenigen Ausnahmen bieten alle Wahlkreise , in welchen
vationalliberale Kandidaturen aufgestellt sind, in der Thal
auch ernstliche Aussichten oder eine begründete Möglichkeit ,
mit denselben durchzudringen . Keine andere Partei dürfte
so wenig von vornherein aussichtslose reine Zählkandida¬
turen aufgestellt haben . "

Der dänische Reichstag ist zwar gestern , als an dem
dazu anberaumten Termin , eröffnet , aber auch sogleich
wieder geschlossen worden . Es mußte dies aus dem
Grunde geschehen , weil durch die Feuersbrunst im Schlöffe
der Sitzungssaal der Volksvertretung ebenfalls vernichtet
ist und andere paffende Lokalitäten nicht zur Verfügung
stehen ; sodann ist das Finanzgesetz , welches in der ersten
Sitzung des FolkethingS vorgelegt werden sollte , in der
Druckerei des Reichstags , welche sich ebenfalls im Schlosse
befand , mitverbrannt .

In die Freude der Engländer über die unerwarteten
Erfolge des Generals Gordon mischt sich eine Trauer¬
kunde, indem nach einer Meldung des mehrfach genannten
Majors Kitchcner Gordon 's tapferer Genosse und Freund
Stewart bei einem Nilkatarakt Schiffbruch litt und , als
er den Weg zu Land durch die Wüste sortsctzen wollte ,
sammt seinen Begleitern von den Eingeborenen ermordet
wurde .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " verweist in Entgegnung auf
Auslassungen , welche die Nachricht von der bevorstehenden
Ausdehnung der Unfallversicherung als ein Wahlmanöver
der Regierung darstellten , auf die Reden , welche vom
Reichskanzler und vom Staatssekretär des Innern vor
wenigen Monaten im Reichstag in Betreff der Erweiterung
des Kreises der versicherungSpflichtigen Personen gehalten
worden sind, und fährt fort :

Herr v B ö ttich er sagte in der Sitzung vom 14 . März
d . I . : » Diesen Mangel haben wir gefühlt , und es ist keine der
verbündeten Regierungen , die nicht sehnlichst den Zeitpunkt her -

lbeiwünschte , in welchem der ganze Arbeiterstand Deutschlands ,
soweit er Gefahren bei seiner Arbeit auSgesetzt ist , auch gegen
Unfälle versichert wird . Wir werden in dieser Beziehung jeden
Vorschlag dankbar entgegennehmen : wir werden jede Organi¬
sation , die uns gebracht wird , zur Versicherung auch der jetzt noch

nicht in die Vorlage cinbezogenen Arbeiter sorgfältig prüfen und
werden unS freuen , wenn wir mit ihnen zu Gestaltungen kämmen ,
die auch einen erweiterten Kreis der Wohlthaten der Unfallver -
sicheruag theilhaftig machen . Weshalb wir Abstand genommen
haben , gleich in dieser Vorlage damit vorzugehen . daS lag einfach
darin » daß wir die Diskussion über die schwierige Materie , die
unS beschäftigt , nicht unnöthig erweitern wollten . Es lag darin ,
und ich darf in dieser Beziehung auf die Diskussion bei Gelegen¬
heit der Berathung de- Krankenkaffen - Gesetzes Hinweisen , daß die
Meinungen darüber , ob gewisse Kategorien von Arbeitern wirk¬
lich einbezogen werden können , noch sehr weit auseixandergehen ,
und es lag in der Schwierigkeit , augenblicklich eine Organisation
zu finden , die auch für die zur Zeit noch ausgeschlossenen Arbeiter
in zweckentsprechender Weise zum Ziele führt . Aber , wie gesagt ,
die Aufgabe , die wir uns auf dem Gebiet des Unfallversicher¬
ungs - Wesens gestellt haben , ist mit dieser Vorlage keineswegs
erschöpft , und , wie es die Motive bereits andeuten - , wird die
Ausdehnung derselben auf andere Kategorien der Arbeiter von
den Regierungen sehnlichst gewünscht .

" Tags darauf bestätigte
der Reichskanzler diese Worte noch io weiterer Ausführung
und erklärte : »Ich habe nun die Gründe auSeinavdergesetzt , die
unS zu dieser Beschränkung veranlaßt haben . Ich will aber die
Zusage für die Zukunft geben , daß , soweit ich auf daS Geschäft
Einfluß habe , wir sofort nach Annahme diese - Gesetzes , ohne
Sie mit einer Sommer - Sitzung zu belästigen , aber sofort nach
Annahme von irgend einer haltbaren Substanz dieses Gesetzes ,
mit der Erweiterung und mit der Ausdehnung desselben auf an¬
dere . und zwar in erster Linie auf die Baugewerbe , und auch ,
wenn die Interessenten sich nicht entschieden dagegen wehren , auf
das landwirthschaftliche Gewerbe kommen und Ihnen Vorlagen
in dieser Beziehung machen werden . DaS ist eine Zusage , die ,
wenn ich noch im Dienste bin » jedenfalls eingelöst werden wird ,
sobald diese unsere jetzige Vorlage nur eine entgegenkommendere
und fruchtbarere Aufnahme bei Ihnen findet , als die bisherigen .

"

Wenn also gegenwärtig an Entwürfen in Betreff der Ausdehnung
der Unfallversicherung auf die Transportgewerbc , sowie auf die
Land - und Forstwirthschaft gearbeitet wird , so entspricht dies ledig¬
lich den im Reichstage von Seiten der Vertreter der verbündeten
Regierungen gemachten Zusagen . Glaubt die » Liberale Korr . "

,
daß dadurch auf die Wahlen eia Einfluß im Sinne der Regierung
geübt werde , so können wir nur wünschen . daß sie sich nicht
täusche . Die betreffenden Gesetzentwürfe sind bereits aufgestellt
und befinden sich gegenwärtig im Stadium der vorbereitenden
Durchberathung .

Deutschland .
* Berlin , 6 . Okt . Die Genesung und Kräftigung des

Finanzministers v . Scholz machen in Honnef am Rhein ,
wo Herr v . Scholz gegenwärtig weilt , nach hierher ge¬
langten Nachrichten gute Fortschritte . Ueber die Rückkehr
des Ministers zur Uebernahme seiner Dienstgeschäste sind
noch keinerlei Bestimmungen getroffen . — Wie wir hören ,
ist der Gesetzentwurf betreffend die Einführung von Post -
Sparkassen im Deutschen Reich fertig gestellt und liegt
gegenwärtig dem preußischen Staatsministerium zur Be¬
rathung vor . Ehe der Gesetzentwurf , welcher sich übri¬
gens die möglichste Schonung des Bestandes der Ge¬
meinde - und Kreissparkassen angelegen sein läßt , an den
Bundesrath gelangt , wird er noch dem Staatsrathe unter¬
breitet werden . — Nach längerem Aufenthalte in Berlin
hat der frühere portugiesische Minister des Auswärtigen ,
de Serpa Pimentel , Berlin in den letzten Tagen wie¬
der verlassen . Der Minister war , wie schon früher ge¬
meldet wurde , im Aufträge seiner Regierung hier , um rn
hiesigen amtlichen Kreisen zu Gunsten der von Portugal
auf das Küstengebiet des Congo erhobenen Ansprüche zu
wirken . Die Mission des Herrn de Serpa ist hier ohne
Erfolg geblieben , ja anscheinend ist es ihm nicht einmal
gelungen , alle diejenigen Persönlichkeiten zu sprechen , auf
die er hauptsächlich seinen Einfluß auszuüben wünschte .

— Mitte dieses Monats wird bei der hiesigen Universi¬
tät ein zahnärztliches Institut zur wissenschaftlichen
Ausbildung von Zahnärzten eröffnet werden . Für die
Leitung ist Professor vr . F . Busch gewonnen , dem als
Lehrer und Techniker der praktische Arzt und amerika¬
nische Zahnarzt 1)r . Patsch und die Zahnärzte Müller
und Sauer zur Seite stehen werden . Daß sie eine reiche
Thätigkeit Hierselbst finden werden , dafür bürgt schon die
eine Thatsache , daß in der chirurgischen Klinik hier in
den letzten Jahren über 18,OM Zähne ausgezogen worden
sind.

Dresden , 6 . Okt . Der hier tagende Ausschuß der deut¬
schen Turnerschaft hat den Beginn des sechsten deutschen
Turnfestes in Dresden auf den 19 . Juli1885 festgesetzt.

Straßburg , 6 Okt . Zu einer lebhafteren Wahl¬
bewegung will es bei uns noch immer nicht kommen .
Nachdem Hr . Jean Dollfus seine anfängliche Weigerung ,
nochmals ein Mandat anzunehmen , zurückgezogen hat ,
stehen nur noch die Wahlen in Straßburg und Metz zur
Diskussion , da die Annahme einer Kandidatur seitens der
übrigen Abgeordneten ebensowenig zweifelhaft erscheint
wie ihre event . Wiederwahl . In Straßburg ist Hr . Kable
und in Metz Hr . Antoine gewillt , ihre Kandidatur wieder
aufzustellen, und wie die Dinge nun einmal liegen , ist die
Aussicht , diese beiden Herren zu beseitigen , nur gering .
Um die scheinbar bedenklichen Klerikalen zu beruhigen , hat
Hr . Kable sogar öffentlich erklärt , daß er kein Freimaurer
sei , und das „Odilienblatt " hat seine Freude darüber

ausgesprochen . Und doch ist es nicht die große Zahl deo
eigenen Anhänger , welche hier Hrn . Kable , wie in Metz
Hrn . Antoine voraussichtlich zum Siege verhelfen wird ,
sondern der schwachmüthige Doktrinarismus der Gegner ,
Wenn die Altelsässer , die Hrn . Kable 's politischen Stand¬
punkt nicht theilen , und die Eingewanderten sich auf eine»
gemäßigten elsässischen Kandidaten vereinigten , so könnte
Hrn . KablL die Majorität sicherlich entrissen werde « .
Indessen wird sich schwer ein Elsässer dazu entschließe«,
Hrn . Kable öffentlich entgegen zu treten , und die Mehr »
zahl der Altdeutschen scheint sich darauf zu kapri -
ziren , nur einem altdeutschen Kandidaten ihre Stimme «
zu geben . Aehnlich steht es in Metz. Trotzdem wäre eS
verfehlt , die Flinte vorzeitig in's Korn zu werfen , sonder «
es ist hier noch mehr wie anderswo Pflicht jedes Ge¬
mäßigten , sich dem Wahlakte nicht zu entziehen. Es sei
dabei auf die ernsten Mahnungen hingewiesen, welche daS
klerikale Volksblatt „Der Volksfreund " an die Wähler¬
richtet , indem es schreibt : „Vergesset nicht, daß die Wahl -
pflicht heuzutage eine eben so wichtige als nothwendige
Pflicht ist , über welche ihr einstens Gott dem Herr «
Rechenschaft geben werdet . Wählet also nach Gewisse «
und Ueberzeugung , zunächst die austretenden Kandidat ?«
wiederum ." Als ein Zeichen der Zeit sei übrigens er¬
wähnt , daß der Mülhauser „Expreß " die Abgeordnete «
Elsaß -Lothringens ermahnt , einen thätigen Antheil an de«
Arbeiten des Reichstags zu nehmen und sich zu diesem
Zwecke als eine eigene Fraktion zu konstituiren , damit sie
das Recht hätten , an den Arbeiten der Kommissionen theil -
zunehmen .

Oesterreich -Ungar«.
W Wien , 6 . Okt . Für die allernächste Zeit steht di«

Auflösung der sämmtlichen Handelskammern (nur Wien
und Triest ausgenommen ) und ihre Neukonstituirung auf
Grund der alsbald auszuschreibenden Neuwahlen bevor
und es ist bezeichnend für unsere Verhältnisse , daß , nachdem
das von der Regierung den Kammern vorgelegte neue
Wahlstatut von diesen gebilligt worden , man mit der größ¬
ten Ueberraschung die , wie man denken sollte , selbstver¬
ständliche Thatsache anstaunen kann , daß das Wahlstatut ,
nachdem es gesetzlich existirt, auch zur Ausführung gelangt ,
als ob, wenn einmal eine Reform beschlossen worden , die
Regierung nicht auch bloß das Recht, sondern die Pflicht
hätte , sie praktisch durchzuführen und mit thunlichster 3^ -
schleunigung durchzuführen . Allerdings hat man das ver¬
änderte Wahlstatut sofort als ein neues Attentat gege«
das Deutschthum gedeutet, indeß es ist dem gemeinen Men¬
schenverstand absolut unerfindlich , wie eine ausnahmlo »
alle , die nichtdeutschen sowohl als die deutschen Handels¬
kammern betreffende Neuordnung ihre Spitze gegen daS
Deutschthum sollte kehren können. Die betreffenden Mahn¬
rufe sind einfach dieselben, wie wir sie hören mußten , als
das Ministerium Taaffe , gegen den entschiedensten Wider¬
stand der „ freisinnigen " Opposition , die Ausdehnung deS
Wahlrechts überhaupt auf große Schichten der minder be¬
steuerten Bevölkerung , auf die sogenannten Fünfgulden -
Männer , vorschlug und- durchsetzte ; die Mahnrufe sind die¬
selben , weil das neue Statut für die Handelskammern zur
Theilnahme an den Arbeiten derselben , auch hier durch
Herabsetzung des Wahlcensus , ebenfalls weite Schichten
der Steuerzahler beruft , die von ihnen bisher ausgeschlos¬
sen waren . Sollte man . nachdem daS Gesetz ihnen ein
Recht gegeben , durch die Konservirung der abgeschafften
alten Wahlordnung , vielleicht die Ausübung dieses Rechts
auf lange Zeit hinausschieben , und sollte man sie für die
übrigen Kammern hinausschieben , nachdem die Prager
Kammer sich bereits auf Grund des neuen Statuts nen
konstituirt hat ? Oder darf wirklich niemand in Oester¬
reich sich unterstehen , liberaler zu sein , als die bisherigen
Pächter des Liberalismus ?

— Der Kaiser kehrl mit d -m König von Sachsen , dem
Prinzen Wilhelm von P :euß ;n und dem Prinzen Leopold vo »
Bayern am 9 . d . von den Hochwildjaaden in Steiermark hierher
zurück » am 10 . d - wird zu Ehren der fürstlichen Gäste ein Gala¬
diner in Schönbrunn stattsinden und tritt der König von Sachsen
hierauf die Rückreise nach Dresden an . Prinz Wilhelm von
Preußen bleibt noch hier und wird am 11 . d . mit dem Krön »
Prinzen Rudolf und dessen Gemahlin zusawmenlreffen , welche
am 11 . d . wieder hier eimreffea und sich voraussichilich am 14 . d. ,
einer an sie ergangenen Einladung folgend , nach Berlin begeben .

Prag , 7 . Okt . Im Gemeindeausschusse des Land¬
tages erklärte der Vertreter der Regierung , die Regierung
würde gegenüber der Anfrage des Abgeordneten vr . Herbst ,
betreffs der nationalen Abgrenzung der Gerichtsbezirke ,keine ablehnende Haltung einnehmen, insoferne das Ver¬
langen von der interessirten Bevölkerung geltend gemacht
werden sollte und weder geographische noch sonstige maß¬
gebende , insbesondere finanzielle Rücksichten obwalten . Auf
die im Anträge Herbst 's angedentete diesbezügliche Aen -
derung der Organisation der zweiten Instanzen jedoch
könne die Regierung im Interesse der einheitlichen Ver¬
waltung sowohl wie der Justizpflege nicht eingehen .

Italien .
Rom , 7 . Okt . Gestern sind in den infizirten Orte «



229 Erkrankungen und 126 Todesfälle »orgekommen ;
davon entfallen auf die Städte Genna 27/12 und Neapel
36/25 Fälle .

Ar«« kreiÄ.
Paris , 6 . Okt . Der „Temps " und der „National "

führen aus , daß das Gefecht von Loochnan nicht in
Folge einer Ueberraschung durch den Feind eingetreten ,
sondern daß es das Vorspiel der angeordneten Operationen
gewesen sei . Die französischen Kanonenboote hätten Re -
kognoszirungen vornehmen sollen, um die Streitkräfte und
die Stellung des Feindes kennen zu lernen . General
Nögrier kenne jetzt die Streitkräste des Feindes , konzen-
trire seine Truppen und werde dem Feinde entgegen gehen,
man dürfe einen Zusammenstoß des französischen Expedi¬
tionscorps mit den Chinesen in aller Kürze erwarten . —
Dem „Temps " zufolge hätte Admiral Courbet dem Ad¬
miral Lespes empfohlen , bei Tamsui vorsichtig zu Werke
zu gehen und nur dann Truppen landen zu lassen , wenn
Aussicht dasür vorhanden sei , daß man die Stellung auch
behaupten könne. — Eine Depesche aus Hongkong meldet,
daß nach dem Bombardement die Besetzung Tamsui ' S
erfolgte . 3 Bataillone Marine -Infanterie verlassen Tam¬
sui , um die Verbindung der Truppen mit Kelung herzu¬
stellen .

Belgien .
Brüssel , 5 . Okt . Heute fand die Preisvertheilung

an die Schüler der königlichen Athenäen statt , welche
sich beim allgemeinen Wettbewerb ausgezeichnet haben .
Dieser Feierlichkeit wohnten der König , die Königin ,
der Hofstaat und der Minister des Innern und der Unter¬
richts , Jacobs , bei . Als Letzterer sich anschickte , das Wort
zu ergreifen , erscholl der Nuf : „ Nieder mit der Pfaffen¬
mütze ! " Der Ruhestörer wurde in Gewahrsam gebracht
und der Minister konnte seine Rede halten , deren kurzer
Sinn war : „ Freut euch des Lebens , weil ihr noch Kinder
seid ! Und hütet euch ja , euch zu überarbeiten " . Man
kann sich wohl denken , welche Aufnahme diese Leistung
bei den Zuhörern fand : die Jugend war darüber hoch
erfreut , während die Ettern sprachlos und verblüfft ein¬
ander ansahen . So oft ein Zögling einer der nunmehr
abgeschafften Anstalten vortrat , um seinen Preis entgegen¬
zunehmen , brachen die Anwesenden in einen sehr bezeich¬
nenden Beifall aus . Als die königliche Familie nach dem
Schlosse zurückfuhr , ereigneten sich einige bedauerliche
Vorfälle . Während die Menge das Königspaar mit
Hochrufen empfing , fingen einige Leute an zu zischen und
zu pfeifen, wurden aber von den Anwesenden zum Schweigen
gezwungen und der Polizei übergeben . Vor dem Schlosse,
wohin andere Ruhestörer dem königlichen Wagen nachge¬
laufen waren , wurde der Tumult allgemein ; es kam zu
vereinzelten Schlägereien und zu zahlreichen Verhaftungen .
Die Bürgerschaft ist über die heutigen Ausschreitungen
erbittert ; sollten sich dieselben wiederholen , so würde deren
Urhebern noch übler mitgespielt werden , als den Klerikalen
am 7 . September . Es wäre zu wünschen, daß das gegen
die Schreiber des „ National " eingeleitete Strafverfahren
beschleunigt werden könnte, damit diesen Aufwieglern das
Handwerk gelegt würde ; die Preßordnung schließt vor¬
beugende Maßregeln aus . — Der Kriegsminister hat
eine Verfügung getroffen , wonach die Rekruten , welche
nur vlämisch reden , künftighin solchen Instruktoren zuge¬
wiesen werden sollen, welche dieser Sprache mächtig sind.
— Seit dem 1 . ds . ist das Gesetz rechtskräftig , wonach
bis zum 1 . Januar 1885 von sämmtlichem ausländischem
Zucker ein Zuschlag von 10 Proz . des Eingangszolles
oder der Verbrauchssteuer erhoben werden soll. Ein von
der Regierung eingesetzter Ausschuß von Sachverständigen
soll sämmtliche Fragen , welche die Zuckerfabrikation und
den Handel mit Zucker betreffen , einer eingehenden Prü¬
fung unterziehen . — Die Lehrer der Gemeindeschulen ,
namentlich auf dem Lande , werden massenhaft abgesetzt ,
weil der durch die klerikalen Schulbrüder ertheilte VolkS-
unterricht bedeutend billiger zu stehen kommt.

Brüssel , 6 . Okt . In der heutigen Sitzung des Ge -
meinderathes wurde eine Tagesordnung angenommen ,
welche dessen Bedauern ausdrückt über die tumulmarische
Szene , welche gestern in Gegenwart des Königs und der
Königin bei der Preisvertheilung an Schüler der Mittel¬
schulen anläßlich der Rede des Ministers Jacobs vor¬
gekommen . In der Tagesordnung heißt es , die Person
des Souverains müsse außerhalb der politischen Kämpfe
bleiben , Achtung vor der konstitutionellen Monarchie sei
die erste Garantie für Nationalität , für Unabhängigkeit
und Freiheit . — Sir Edward Malet überreichte heute
dem König sein Abberufungsschreiben und geht am Mitt¬
woch nach Berlin .

Spanier »
Madrid , 5 . Okt . Gestern kamen in den von der Cho¬

lera infizirten Ortschaften nur 2 Todesfälle vor .

Großbritannien .
London , 7 . Okt . Nach einer Meldung aus Assuan

vom 5 . Oktober ist bei der dortigen Ankunft eines In¬
fanterieregiments in demselben ein Pockenfall konstatirt
worden . Das betreffende Bataillon wurde unter Qua¬
rantäne gestellt. — Graf Herbert Bismarck hat am
Samstag London wieder verlassen . — Sir Malet ist,
nachdem er unterwegs Lord Granville in Walmer besucht
hatte , nach Brüssel zurückgereist und begibt sich unverweitt
nach Berlin .

Stußlarrd .
Moskau , 6. Okt . Die „Moskauer Zeitung " sieht in

dem Erscheinen der Gesandtschaft Deutschlands , einer Ruß ^
land eng befreundeten Macht , in Teheran einen nicht
zu verkennenden Vortheil für Rußland . Deutschland sei
in Persien nicht direkt interessirt und werde durch die
neue Gesandtschaft das Gegengewicht gegen den allzu¬
großen englischen Einfluß vermehrt .

Sewastopol , 6 . Okt . In Gegenwart des Großfürsten
Alexis fand heute die feierliche Grundsteinlegung des
ersten füdrussischen Trockendocks statt .

Vgypte » .
Kairo , 6 . Okt . Eine Depesche Kitchener ' s aus Am -

bukol meldet , daß ein Dampfer Stewart 'S , welcher von
Khartum kam , an den Felsen des Katarakts Wadigarne
gescheitert und gesunken sei . Stewart habe einen Bolen
an Kitchener «bgesandt , welcher Hilfe von Dongola aus
verlangen sollte . — Ein weiterer offizieller Bericht Kit¬
chener's meldet , daß nach dem Schiffbruche des Dampfers
Stewart 'S der Scheikh sich erboten habe , Stewart durch
die Wüste bis Merawi zu führen ; auf dem Wege dorthin
seien Stewart und seine Begleiter ermordet worden .

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 7 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog verließen Baden am 6.
d ., Vormittags , und trafen um 12 Uhr in Bühl ein. Auf
dem Bahnhofe wurden Höchstdieselben empfangen von dem
Landeskommissär Ministerialrath Haas , dem Oberamt¬
mann Frey , dem Bürgermeister der Stadt Bühl , dem
Vorstand des Gewerbevereins , Herrn Kuen , und dem
zweiten Vorstand , Herrn Edelsheimer . In dem Warte¬
saal wurden Ihre Königlichen Hoheiten von festlich ge-
kleideten Jungfrauen begrüßt , welche Höchstdenselben
Blumensträuße überreichten . Daselbst waren versammelt
sämmtliche Staatsbeamte , der städtische Gemeinderath . die
gesammte Geistlichkeit des Bezirks , die Lehrer der Stadt
und alle Bürgermeister des Amtsbezirks .

Nachdem sämmtliche Anwesende vorgestellt und von den
Großherzoglichen Herrschaften angesprochen waren , begaben
Sich Höchstdieselben zu Wagen an das Rathhaus , wo die
Gerwerbeausstellung sich befindet . Die Straßen der Stadt
waren dicht gefüllt und viele Kriegeroereine bildeten Spalier .
Von dem Ausstellungskomitö begrüßt und geleitet unter¬
nahmen Ihre Königlichen Hoheiten den Umgang in der
Ausstellung , wo fast sämmtliche Aussteller versammelt waren .

In hohem Maße befriedigt verließen Höchstdieselben das
Ausstellungsgebäude und begaben Sich in die neue Kirche,
wo Ihre Königlichen Hoheiten von dem Stadtpfarrer
empfangen und zur Besichtigung derselben geleitet wurden .
Dann begaben Sich die Höchsten Herrschaften in das Lokal
der Obstausstellung und nahmen in dem Gasthof einige
Erfrischungen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wurde im
Rathhause von den Damen des Bühler Frauenvereins ,
sowie von Luisen -Schülerinnen begrüßt und zu einem Be¬
such des Spitals und Waisenhauses eingeladen . Während
nun die Großherzogin dieser Einladung folgte , besuchte der
Großherzog auf dem landwirthschaftlichen Festplatze die
Ausstellung landwirthschaftlicher Geräthe und Maschinen ,
die Bienenzucht - Ausstellung und die ausgestellten Obst¬
bäume aller Gattungen .

Vom Festplatz aus , wohin die Großherzogin Sich später
begab , verabschiedeten Sich Ihre Königlichen Hoheiten
gegen 4 */ , Uhr und kehrten zu Wagen nach Schloß Baden
zurück. In Steinbach wurden die Höchsten Herrschaften
von der Gemeinde festlich begrüßt ; Höchstdieselben machten
dort einen kurzen Aufenthalt , um mit den Gemeindebehörden
zu verkehren und ihnen für ihre Aufmerksamkeit zu danken.

Abends fand eine große Hoftafel im großherzoglichen
Schlosse zu Baden statt , zu welcher zahlreiche Einladungen
ergangen waren .

Später begaben Sich die Großherzoglichen Herrschaften
zu Ihren Kaiserlichen Majestäten .

» (Bangen , erke - Schule . ) Mit dem Beginn des kom¬
menden Wintersemesters wird an der Großh . Baugewerke - Schule
dahier ein besonderer Fachkurs für niedere Maschinentschniker er¬
richtet . Für den Unterricht in Maschinenlehre und Maschinen¬
zeichnen , sowie in Materialienkunde und BerechnungSlehre ist durch
eine lüchtige Lehrkraft gesorgt Durch diese Einrichtung wird
einem immer lebhafter sich äußernden Bedürfniß nun auch im
Inland genügt und eS steht zu erwarten , daß die ueue Abtheilung
der Anstalt sich zahlreichen Besuchs zu erfreuen haben wird .

k (Stadt - Fernsprech - Berkehr .) Die in einer der

letzten Nummern der „ Times " enthaltene vergleichende Betrach¬
tung über den Umfang deS Sladt - Fernsprech - Verkehrs io Deutsch¬
land und Frankreich enthält in den wesentlichsten Punkten un¬
richtige Angaben . Thatsächlich bestehen innerhalb deS Reichs -

Telegraphengebiets Stadt - Fernsprech - Einrichtungen nicht in 21
Städten , wie die „ TimeS " annimmt , sondern in 45 . Die Ge -

sammlzahl der Theilnehmer beträgt nicht 4000 , sondern 7549
überschreitet mithin die für Frankreich mit 5535 angegebene Ge -

sammtzahl um mehr als 2000 . Auf je 10,000 Einwohner kommen
in Berlin 17 lnicht 9) Theilnehmer , in Mannheim 4t . in

Hamburg 28 , in Frankfurt (Main ) 25 , in Stettin 23 . in Mül¬
hausen (Elsaß ) 22 u . s. w . Auch diese Durchschnittszahlen sind
daher fast durchweg höher , als in den entsprechenden französchen
Orten (Paris , Lyon , Bordeaux je 14 , Calais , St . Pierre je 22 ,
Havre 18 ) . Nach den augenblicklich vorliegenden Anmeldungen
wird die Gesammtzahl der Theilnehmer an städtischen Fernsprech -

Einrichtungen innerhalb des deutschen Reichs - TelegraphengebietS
voraussichtlich noch vor Ablauf deS gegenwärtigen Rechnungs¬
jahres die Ziffer von 9000 erreichen .

* * (Neue Post - Hilfstclle .) Am 10 . Oktober werden in
den Orten Oberbühlerthal bei Bühlerthal , Berol » .
heim der Untereubigheim » Dittwar bei Tauberbischofsheim ,
U i s s eim bei Hochhausen und Messclhausen bei Ger -

lachSheim Post - Hilfstelleu eingerichtet werden .

(Populär - astronomische Vorträge .) Im Laufe
der Monate Oktober und November beabsichtigt Herr V, -. W .
Pitschner in seinem astronomischen Salon , Gottesauer Vorstadt
1a eine Reihe populär - astronomischer Borträge zu halten . Die
Vorträge sollen unter Zugrundelegung des Humbold 'schen „ Kos¬
mos " gehalten und mit teleskopischen Betrachtungen deS Stern¬
himmels verbunden werden ; der anerkennenSwerthe Hauptzweck
der Vorträge ist , eine nähere , eingehendere Kenntniß der hervor¬

ragendsten Theile deS gestirnten Himmels zu verbreiten . Der
erste Vortrag findet Mittwoch , 27 . Oktober , Abend - von 7 di»
9 Uhr statt .

* (Allgem . VolkSbibliotbek . ) Vom 29 . Sept . bis 5 .
Okt . wurden 444 Bände ausgcliehen .

(Schwarzwald - Berein .) Die Schutzhülle auf de»
Hocnisgründen , deren Herstellung durch den Verein beschlossen
worden war , ist seit kurzem vollzogen ; die Hütte lehnt sich an
die Ostseilc des SignalthurmeS an und wird durch diesen an der
Wetterseite wohl geschützt . — Von dem Schwarzwald - Führer
von vr . K . W . Schnars ist nun die 7 . (von Major a . D . F .
SachS ) neu bearbeitete Auflage erschienen . DaS bis dahin zwei
Bände füllende Werk ist nun auf ein ?« handlichen Bond von
408 S . reduzirt ; zugleich hat der Stoff eine andere , weit über¬
sichtlichere Eintheilung erfahren . Der Preis ist auf 6 M . be¬
stimmt . jedoch ist durch die Zuvorkommenheit der VerlagShand -

lunu > en Mitgliedern des Schwarzmald - VereinS die Erlangung
einer Preisminderung ermöglicht . Denjenigen Mitgliedern de»
Vereins , welche bis zum I . Januar 1885 das Buch durch Ver¬
mittelung deS VerciasvorstandeS bestellen , wird nämlich ein Preis
von nur 5 M . berechnet .

* Pforzheim » 6 . Sept . (Die Obst - und Gemüse «
ausstellung ) des hiesigen Gartenbauvereios war gestern
außerordentlich stark besucht und erregte die allgemeine Befriedi¬
gung hinsichtlich des vortrefflichen Arrangement » , wie auch den
Ausstellungsobjekten ungetheilte Bewunderung zutheil wurde . An
der von mehreren Handelsgärtnern errichteten Verloosung von
Pflanzen betheiligten sich die meisten Besucher der Ausstellung .
Um 3 Uhr Nachmittag » hielt im Nebensaale des AuSstellungs -

lokales Herr Bezirks -Baumwart Weiß von Ottenhausen einen po¬
pulären Vortrag über die Obstbaum - Zucht . Der Vortrag
des Redners fand eine beifällige Aufnahme .

* Schwetzingen , 6 . Okt . (Kirchenbau .) Bor einigen
Tagen fand von Seiten des Evangelischen Kircheugemeinde - RathS
sowie der zuständigen Behörde in Schwetzingen Berathuna und
Beschlußfassung über den Umbau der hiesigen evangelischen Kirche
und des ThurmeS statt . Wie man erfährt , gingen die gefaßten
Beschlüsse dahin , das Kirchenschiff gen Osten zu vergrößern ,
bez « . einen Chor herzustellen . Die Kanzel wird rechts an der
Seite ihren Platz finden und endlich , was eigentlich die Haupt¬
sache ist , wird der Thmm wesentliche Veränderungen erfahren ;
er soll bedeutend Höher werden , so daß weitere zwei neu zu be¬
schaffende Glocken angebracht werden können . Der Kostenauf¬
wand für das Ganze wird auf 45 .000 M . geschätzt , wovon
10,000 M . durch die Pflege Schönau , l8,0 ' «0M . durch den hie¬
sigen Kirchenfond gedeckt werden sollen , während man den Rest
durch Umlage aufzubringcn beabsichtigt .

" Kehl , 6 . Okt . (Wahlversammlung .) Die gestrige
von der nationalliberalen Partei im „Rehfuß " veranstaltete Ver¬
sammlung war recht zahlreich besucht . Aus allen größeren und
kleineren Ouen deS Hanauer Ländchens waren die Laadleute ,
die Krämer , die Handwerker , die Wirthe n . s. w . erschienen und
in der Versammlung fehlten eben so wenig die Weißjacken aus
Auenheim als die rothe Weste der Renchthäler . Aus der Mitte
der Versammlung wurde der Bürgermeister von Kehl , Kaufmann
Fingado , zum Vorsitzenden ernannt , welcher nach Uebernahme
des Vorsitzes dem neuen Reichstags - Kandidaten . Vicckonsul
Schwarzmaun , daS Wort ertheilte . Dieser erhob sich und legte
in längerer Rede seinen politischen Standpunkt dar . Redner
erzählte zunächst , wie ihm schon seit neun Jahren bei jeder wieder¬
kehrenden Reichstags - Wahl eine Kandidatur zum Reichstage an¬
geboren worden sei , er hätte aber keine so geru gesehen als die¬

jenige aus seinem engeren Vaterlande , dem Hanauerlande , dem
er mit Leib und Seele anhänge . und darum wolle er auch diese
Kandidatur annehmen . Redner entwickelt nun sein Programm
und kommt zunächst auf das Militärbudget zu sprechen . dem er
seine Zustimmung ertheilen will , insoweit dasselbe von Sachver¬
ständigen als nothwendig dahingestellt wurde , auch auf eine zwei¬
jährige Dienstzeit beim stehenden Heere wolle er hinwirkm » so

gut das anginge . Die Neuerungen in der Kolonialpolitik begrüße
er mit großer Freude , da er hoffe , daß sie für den deutschen
Handel neue sichere Absatzquellen schaffe . Die Heranziehung der

Börse und deS Kapitals zur Besteuerung halte er für gerecht¬
fertigt , jedoch dürfe der Handel unter der Art der Besteuerung
nicht leiden . Auch die Erhöhung der Kornzölle halte er im In¬
teresse der Landwirthschaft für geboten . Auf dem Gebiete der

Socialpvlitik würde er den Bestrebungen Bismarcks , dem armen
Mann durch die Gesammthrit zu helfen , zustimmen . Nach der
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede des Kandidaten

Schwarzmann legte Rechtsanwalt G . Bumüller aus Offenburg
den Wählern die Einigkeit sehr an ' S Herz . Mil einem Hoch auf
den Kaiser und auf Bismarck wurde die Versammlung geschloffen .

* Lahr , 6 . Okt . ( Mit dem Ausräumen der Lokale
des Ausstellungsgebäudes ) ist heute in aller Frühe
mit regem Eifer begonnen worden . Wüst und leer stehen die

Stätten , die vorher soviel Schönes bargen . Die schönen Tage
von Aranjuez sind für die Aussteller wie für die Besucher vor¬
über und hochauf athmet das wackere AnsstellungS - Komitö , daß
alles so wohlgelungen verlaufen ist . Wer da weiß , was es heißt ,
ein solch mühevolles Werk inS Leben zu setzen, allen Köpfen und
allen Sinnen , allen Wünschen und allen Forderungen gerecht

zu werden , allen Undank und alle Verunglimpfungen Mißver¬
gnügter auf sich zu nehmen , der wird ermessen können , daß daS

Ausstellllngskomitö keine kleine Aufgabe gehabt hat und daß ihm
uneingeschränkter Dank und wärmste Anerkennung gebührt .

* Konstanz » S . Okt . (Ausstellung . Volksfeste .
Theater .) Der Besuch der Ausstellung war am Samsiag
und Sonntag sehr gut , es wurden zusammen etwa 10,000 Billete
ä 50 Pf . , etwa 3000 ä 20 Pf . und 1000 Kinderbillete gelöst . — Die
schon früher angekündigten Volksbelustigungen , die anläßlich der
landwirthschaftlichen Ausstellung in Aussicht gestellt wurden ,
finden bei günstiger Witterung Mittwoch den 8 . und Sonntag
den 12 . d . , jeweils Nachmittags von 2 diS5Uhr , ans derDöbele -

wiese statt . Von der hiesigen Stadt ist zu diesem Zwecke ein
namhafter Geldbetrag bewilligt worden ; außerdem hat die hiesige
Einwohnerschaft durch freiwillige Gaben au Geld und allerlei
Maaren dem VolkSbelustigungS - Komit « so viele Mittel geliefert ,
daß für die einzelnen Spiele nicht nur eine große Anzahl von
Preisen , sondern auch solche bewilligt werden könoen , die einen

namhaften Werth rcpräsentireu . — Unsere Theatersaison ist gestern
uuter sehr günstigen Auspizien eröffnet worden . Das Theater
war recht aut besetzt und das aufgeführte Lustspiel : „ O diese
Mädchen ! " von Rosen erregte beim Publikum große Heiterkeit .
Das cngagirte Personal läßt unS eine genußreiche Wintersaison
erwarten .

* Kleine Nachrichten a « S dem Großherzogthn « . In
Mannheim ist ein achtjähriges Mädchen , die Tochter deS

dortigen Tapetendruckers H . , an einem Stückchen Fleisch , daS
ihm in der Luftröhre stecken blieb , erstickt. — In Stockwald



Ibci St . Georges matte ein siebenjähriges Mädchen sich das
Vergnügen . aus eine Mauer zu steigen und um einen auf der¬
selben befindlichen steinernen Pfosten , den letzter» mit den Armen
umfassend , berumzuschreiten . Der Pfosten lüste sich plötzlich los
und stürzte mit dem Mädchen über die 1 .20 m hohe Mauer binunter .
wobei der Pfosten auf den Kopf desselben zu liegen kam . DaS
Mädchen fand einen sofortigen Tod .

Theater und Krmft.
* ( Grotzh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag ,

de» 9 . Okt . 104. Ab . - Vorst . : Der Blitz . Over in 3 Aufzügen ,
» ach dem Französischen von Friederike Elmenreich . Musik von
Halevh . Anfang * ,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch . den 8 . Okt . In einem Saale veS
Kovvtlsationshauses . 14. Vorst , außer Ab . : Im Bunde der
Dritte , Charakterbild in 1 Akt . von Paul Hetzse . — Das
Versprechen hinter ' « Herd , Scene au « den österreichischen
Alpen mit Nationalgesäagen von Alex . Baumann . Anfang 7 Uhr .

Herbstberichte
Heidelberg . Der Traubenherbst ist . was die Quantität

anbelangt , eia geringer , kaum ein halber Herbst zu nennen Die
FrühjahrSfröste haben di- Hauptursache dazu gegeben . Die Qua¬
lität des diesjährigen Gewächses ist ein gute . Das Mostgewicht
schwankt zwischen 80 und 83' . - Bickensvhl . Amts Breisach .
Der Beginn der Traubenlese ist auf den 9 . d . M . festgesetzt. Da
nur Cdclsorten einen ordentlichen Ertrag liefern , so dürfte das
dicsjähriae Gewächs zu den hochfeinen gezählt werden . Do gern ,
AmlS Waldshut . Die Weinlese beginnt am 7 . d . M . Der
Qualität nach soll der Wein dem 1865r glcichkommen . während
die Quantität eine geringere ist. — Münchweier . Amts
Ettenheim . Am 3H. September hat die Weinlese begonnen .
Quantität mittel , Qualität , besonders der auf den kalkigen Hügeln
und i» südlichen Lagen erzeugten Trauben . vorzüglich . Ueber
den Preis verlautet noch nichts bestimmte - .

Die Weininterrssenten werden gebeten » Nachrichten über den
Beginn deS Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztes
und erzieltes Quantum , über gelöste Preise u . s . w . un « bald¬
möglichst zukommen zu lassen. Die Redaktion .

Verschiedenes -
— Berlin » 5 . Okt . (Der Staatssekretär Ste¬

phan ) hat . nach eingehender Prüfung , eine von einem Herrn in
Osfenbach herrübrende neue Methode zur Entleerung der
Post - Briefkästen , welche es den betreffenden Beamten
tbatsächlich unmöglich macht , den Inhalt derselben in irgend einer
Weise zu berühren . definitiv angenommen . Der Postsack wird ,
ganz geschloffen, in zwei Schienen bis an die Rückwand des Ka¬
stens geschoben und kann erst dann , dort angelangt , mit einem
langen Schlüffe ! geöffnet werden ; es erfolgt dann zugleich ,
durch automatische Thätigkeit , die vollständige Oeffnung und
Entleerung des Kastens . DaS Wiedervorziehen deS Postsackes
schließt denselben und auch der Postsack muß in dem Augenblicke
der Wiederabnahme aus den Schienen geschloffen werden , da ihn
sonst der Postbote überhaupt nicht entfernen kann . Eine Ver¬
untreuung seines Inhaltes , sowie eine Nachlässigkeit in der Ent¬
leerung des Kastens ist dadurch unmöglich gemacht .

K , Mülhausen , 6 . Okt . (Oeffentliche Waschan¬
stalt . — Eröffnung derBettreinigungs - Anstalt .)
Unsere Arbeiterstadt , die bekanntlich sich vorzüglicher Einrich¬
tungen erfreut , besitzt unter andern auch ganz ausgezeichnete
Waschanstalten , die in der Nähe größerer Fabriken liegen , aus
denen das warme Wasser den Waschküchen zufließk. Für den ge¬
ringen Preis von 4 Pf . pro Morgen oder Nachmittag hat jede
Arbeiter - oder Waschfrau Zutritt in diese Waschhäuser und er¬
hält warmes Wasser so viel sie für ihre Wäsche bedarf , auch den
dazu nöthigen Raum und die nöthigen Behälter . In jüngster
Zeit hat man damit begonnen , die längs der Mauern der Ge¬
bäude und im Mittelpunkte derselben herlaufenden Waschbehälter
aus Cewent herzustellen und ist so zufrieden mit dieser Einrich¬
tung , daß sie bald überall in den Waschküchen eingeführt werden
wird . Diese Waschbehälter haben den Vorzug selbst bei bestän¬
digem Gebrauch unverwüstlich zu bleiben , während Holzbütteu
sehr bald faulten und übel zu riechen begannen . Trotz des niedri¬
gen Preises werden durch die Einnahmen der Waschhäuser der
Arbeiterstadt alljährlich bedeutende Ueberschüffe erzielt , die dann
dem Gemeinderalh zum Besten der Armenkaffe übermittelt wer¬
den . dieses Jahr belief sich dieser Ueberschuß auf 1600 bis 1700 M .
— Die Betlreinigungs - Anstalt , welche die Verwaltung der Arbeiter¬
stadt angesichts der drohenden Choleragefahr ins Leben zu rufen
versprach , ist seit kurzem im Betrieb und wird bereits fleißig be¬
nützt . Für die Bemittelteren beträgt der Preis für die Desinst -

zirung und vollständige Reinigung eines Bettes mit Zubehör
höchstens eine Mark , armen Leuten wird das Geld ganz erlassen ,
ja man nimmt die Reinigung ihrer Betten selbst ohne ihren
Willen vor , wenn solches nolhwendig erscheint. Das Nothwen -
dige und Nützliche dieser Anstalt ist zu einleuchtend , als daß es
» öthig erschiene, mehr Worte darüber zu verlieren .

— ( Makarts Leichenbegängniß ) gestaltete sich zu einer
großartigen Trauerfeier , wie Wien eine solche seit langem nicht
gesehen. Die Theilaahme der Bevölkerung war eine ganz ge¬
waltige und imposante . Tausende und Tausende von Menschen
füllten die Gaffen » nd Plätze , welche der Zu » passirle . Vom
Trauerhause , wo die Wittive laut schluchzend von der Bahre Ab¬
schied nahm , bewegte sich der Zug nach der Karlskirche . An der
Spitze gingen die Schüler der Kunstakademie , die Mitglieder der
Wiener Künstlergevossenschaft und die Professoren der Kunst¬
akademie mit brennenden Fackeln - Dem Prachtvoll dekorirte »
Leichenwagen folgte » 3 mit herrlichen Kränzen schwerbeladeoe
Wagen . In langer Wagenreihe schloffen sich die Trauergäste an .
In der Kirche waren anwesend der Bürgermeister von Wien ,
Herr Generalintendant Baron Hofmann , die Direktoren deS
BurgtheaterS und der Hofoper . Wilbrandt und Jahn , sowie zahl¬
reiche Künstler und Schriftsteller . Von der Kirche bewegte sich
der Leichenzug am Äüastlerhause vorbei , wo Präsident Streit
eine» Kranz auf den Sarg niederlegte und warme Abschieds¬
worte a» den Todten . mit dem viel froher Sinn aus dem Künstler¬
hause scheide . richtete . Dann ging eS in rascherem Tempo nach
dem Ceutralfriedhofe . Am Grabe selbst legten Vertreter der
Münchener Kunstgenoffenschaft (Maler Seih ) , der russischen Aka¬
demie , deS ungarischen KünstlervereinS (Keleti ) Kränze auf den
Sarg . Von Düsseldorf , Berlin , Dresden waren Kränze gesandt
worden . In allen Straßen Wiens waren die Gasflammen schwarz
umflort . Trotz des riesigen Menschenandranges wurde die Ruhe
nicht gestört . — Makart war zweimal vermählt ; seine erste
Frau , deren Bildniß wir auch wiederholt auf seinen Gemälden
finden , starb im Jahre 1873 ; diese gebar ihm 2 Kinder , einen
Knaben , welcher in KcemSmünster erzogen wird , und ein Mäd¬

chen ; auf beide ist die feine Schönheit deS Vaters übergegangeu .
Es heißt . daß der Künstler für die Kinder schon vor längerer
Zeit ein Kapital von 170,000 fl. bei einer Bank angelegt habe .
ES sind auch sonst bedeutende Ersparnisse Makart ' S vorhanden ,
obgleich ec in früherer Zeit nicht eben ökonomisch zu wirthschaften
verstand und das Geld großmüthig weggab , ja zuweilen leicht,
wie er es erwarb , wieder verstreute . Die Kunsthändler waren ihm im¬
mer auf den Fersen , und die Bilder waren noch naß auf der
Staffelei , als ihm auch schon horrende Preise dafür geboten
wurden . Viele seiner Bilder wurden auf Rundreisen in der ganzen
zioilisirten Welt bekannt und brachten einzelnen Kunstgrnoffen -
schaften und Kunsthändler » beträchtliche Summen eia . Schon
bevor er den Ehebund mit seiner zweiten Frau einging (Juli
1882) . zog er sich aus der Gesellschaft , welcher er ehedem s»
viele Zeit geopfert , mehr und mehr zurück ; in den letzten 2 Jahren
lebte er ziemlich für sich im Familienkreise und mit wenigen in¬
timen Verwandten und Freuaden . Die Welt liebte es , ihn als
eine Art Lovelace hinzustellen und ihm ganz erstaunlich viel Liebes¬
glück nachzusagen : er selbst Pflegte über diese eigenthümliche Art
seiner Verehrer . ihm das Allerschönste zu wünschen . zu lächeln ,
und sagte einmal , als daS Thema angeschlagea wurde : » Ma¬
die Leute alles für möglich halten ! Wenn ich wirklich ein solcher
Don Juan wäre , hätte ich ja nur Zeit zum Lieben und k ine zum
Malen gehabt ! "

— ( Deutsche Faktoreien in Westafrika . ) Nach einer im
Verlage der Land - und Seekarten - Handlung von L. Friederichseu
u . Komp , in Hamburg erschienenen Karte von Westäquatorial -
Afrika befinden sich an der Westküste Afrikas folgende deutsche
Faktoreien : 1 . An der Sklavenküste - Jcllacoffe : Bode , Bremen .
Quitia (Kete ) : Bode , Vietor Söhne , Bremen . Goedelt . Ham¬
burg . Danoe : Vietor Söhne , Bremen . Lomö oder Betz Brach :
Wölber und Brom und Goedelt , Hamburg . Vietor Söhne , Bre¬
men . dagida : Wölber und Brohm , Hamburg . Vietor Söhne ,
Bremen . Klein -Popo : Wölber und Brohm , Hamburg . Vietor
Söhne , Bremen . EccariuS ( Vertreter Grumbach . Hamburg ) .
Groß -Pspo : Wölber und Brohm , Hamburg . Vietor Söhne ,
Bremen . Whydah : Goedelt , Hamburg . Porto Novo (Stadt ) :
Witt und Büsch , (Kaiser , Voigt und Komp . , Hamburg (Firma
in Hamburg : Voigt » Schobert uud Komp .) . Lagos : Gaiser ,
Witt und Busch , Voigt und Komp . (Voigt . Schobert und Komp .) ,
Hamburg . Lüderitz , Bremen . Rötbbsberger und Monnier ,
Hamburg . 2 . Von Kamerun bis Gabun . Viktoria und Bim -
bia : Woermann , Hamburg . Kamerun : Woermann . Jantzen und
Thormäblen . Hamburg . Malimba : Woermann . Hamburg . Klein -
Batanpa : dto . Groß Batauga : dlo- und Jantzen und Thor ,
wählen , Hamburg . Campo Fluß : Jantzen und Thormählen ,
Hamburg . Cap Baia : Woei mann . Bala Bai : dto . und Jantzen
und Thormählen . Hamburg . Benito : Woermann . Klein - Eloby :
dto . und Jantzen und Thormählen . Gabun : dto . , dto . und
Goedelt und Gütschow . Hamburg .

— Kopenhagen , 4 . Okt . (Die Feuersbrunst ) von
gestern hat daS königliche Residenzschloß Christianborg in
eine riesige Ruine verwandelt . Die Kunstschätze sind zwar , wie
ein Dankesbrief des Königs an die Feuerwehr , Soldaten und
Seeleute fekstellt , sämmtlich gerettet , allein die Räumlichkeiten ,
in welchen der Reichstag untergebcacht ist , sowie die Archive des¬
selben sind vernichtet . Ein Theil des Schlosses war für 1,800,000
Kronen versichert . Ueber den Brand selbst wird der » Hamburger
Börsenhalle " gemeldet : Gestern Nachmittag um 4 Uhr wurde
in den N - bengemächern deS Folkething - Saales Feuer bemerkt ,
welches von den Ofenröhren hercührte , der eigentliche Herd des
Feuers war jedoch nicht zu entdecken . Um 6 Uhr erfolgte eine
Gasexplosion und der östliche Flügel stand schnell in Brand . Es
wurde Militär herbeigeholt . Der Stadtarchitekt Meldahl , unter¬
stützt von 600 Soldaten und Freiwilligen , leitete die Herabnahme
von 800 Nummern der königlichen Gemäldegalerie . Jerichaus
Marmorgruppe „ H -rculeS und Hebe " wurde in einem Blockwagea
wegaebracht . Die wichtigsten Papiere des Staatscaths sowie
die königliche Handbibliothek sind gerettet , dagegen ist die Reichs¬
tags -Bibliothek theilweise zerstört . Um 7 Uhr Abends trafen der
König , der Konprinz , Prinz Waldemar und der Minister Bern -
storff auf der Brandstätte eia. Die Vorstellung im königlichen
Theater wurde unterbrochen . Als um 8 Uhr das 23 . Bataillon
eintraf , stand bereits der vom König bewohnte Flügel mit den
reichen Prachtgemächern in Flammen . Um 10 Uhr war daS
ganze Schloß ein Feuermeer . Die Flammensäulen schlugen 60 Fuß
hoch und der Aschenregen siel in meilenweitcr Entfernung nieder .
Der Staatsrcservefonds und die kostba- e» Manuskripte der könig¬
lichen Bibliothek wurden nach den Gewölben des Zeughauses

verbracht . Um 11 Uhr wurde eine Dhnamitsprengung zwischen
dem königlichen Schloß und der Schloßkirche vorgenammen , um
diese und daS Thorwaldsen - Museum zu retten . Fenster wurde »
zu Tausenden zertrümmert und unter den Zuschauern , die nach
vielen Tausenden zählten , brach eine Panik aus . Um 1 Uhr
NachtS war man Herr de- FeuerS . Die Schloßkirche ist wenig
beschädigt . Das Thorwaldsen - Museum wurde mit nassen Decken
belegt und dadurch gerettet ; der Kronprinz und Prinz Waldemar
waren dabei eigenhändig behilflich . Ein Arullerist ist getödtet »
eia Offizier schwer verwundet . Bei der Dynamilsprengung wurden
mehrere Feuerwehr - Leute beschädigt.

Neueste TeLegramsre.
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Lyon , 7 . Okt . In vergangener Nacht fand eine Bom¬
benexplosion statt . Die Bombe war auf das Fenster der
Gendarmeriekaserne gelegt worden . Durch die Explosion
wurden die Fensterscheiben zerbrochen und die Mauer be¬
schädigt , sowie mehrere Sprengstücke in das Zimmer deS
Zahlmeisters geschleudert , welcher glücklicher Weise abwe¬
send war . Untersuchung ist eingeleitet.

London , 7 . Okt . Nächsten Mittwoch findet wieder ein
KabinetSrath statt .

Kairo , 7 . Okt . Einer Meldung des „ Reuter ' schen
Bureau " zufolge hätte Lord Northbrook dem Vernehmen
nach die gänzliche Abschaffung der egyptischen Armee und
deren Ersetzung durch 9000 Mann Polizeimannschaften
vorgeschlagen ; die egyptische Regierung soll indessen gegen
den Vorschlag sein.

Washington , 7 . Okt . Infolge der Einwendungen des
französischen Delegirten gegen die Wahl von Greenwich
als Ort für den gemeinsamen Meridian vertagte sich die
internationale Konferenz , ohne ein Abkommen zu erzielen .

Verantwortlich» Siedakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Familierruachrichten .
Karlsrnhe . AaSzng a«S de « Gta»de »d« ch-Regifter .
Geburten . 2 . Okt . Wilhelm Leopold , V . : Karl Müller ,

Lackier. — 3 . Olt . Melanie , V . : Ernst Stieß , Buchdruckerei -
Besttzer . — 4 . Okt . Phit . Karl , V . : PH . Postweiler , Schlosser .
— Phil . Gustav , B . : Ph . Gall , Elseubahn - Schaffaer . — Marie
Magdalena Aanes , V . : Franz Specht , Schriftsetzer . — S . Okt .
Anna Maria Theresia , V . : A . Vollmer , Bremser .

Eheausgebote . 6 . Okt . Robert Thomas von Rosbach ,
Schreiner hier , mit Magdalena Klar von Ernstweiler . — Ludw .
Johmann von Billigbeim , Schlosser hier , mit Anna Haller von
Oberweier . — Friedrich Meier von Steinbach . Mechaniker hier ,
mit Wilhelmiae Bickel von Goudelshcim . — Gg . Kabis von
Ob -rweiler , Kaufmann hier , mit Luise Stemmle von Kleinstein¬
bach . — Johann Hochhäuser von Mainz , Lackier hier , mit Marie
Kunz von Freiburg . — 7 . Okt . Richard Honegger von Rüti ,
Leistmacher hier , mit Theresia Gräber voa Whhlen . — Friedrich
Kläger von Schwetzingen . Schutzmann hier , mit Math . Leberer
von Breisach . — Wilhelm Maier von Eichtersheim , Kaufmann
in Heilbron » , mit Sara Ettlinger von hier.

Eheschließungen . 6 . Okt . Gustav Rapp von Rohrbach ,
Chemiker hier , mit Lina Mörstadt von hier. — ? . Okt . Jean
Vernaison von St . Bannet , Kaufmann in Sc . Etiennc , mir K .
Rothenacker von hier .

Todesfälle . 6. Okt . Ernst , 2 M . 18 T . , Kunz , Klavier¬
macher . — Blasius Becker, Ehemann , Zimmermann . 64 I . —
7 . Okt . Sofie , Wittwe des Weinhändler Weiß , 80 I .

Witterullgsbrobachtullgeu der Meteorologische« Station SarlSrn - e .

Oktober
Barr « . Lhrrinr« .

um, ^ i» 6 . '
Relativ«
Feuchtig-
reit in

6 Nacht« » Uhr 751 .8 9 .3 8 .4 96
7 . Mrg «. 7Uhr ' ) 751 .3 , - 9 .3 8 .1 93
- « ttgS . » Uhr 750 .C -i-14 .2

!
8.4 69

Himarel .

bedeckt

sehr
"
bew >

0 Nebel . Regen --- 2 .2 mm der letzten 24 Stunde ».
Wafferstand de - Rhein ». Maxau . 7 . Okt . , Mrgs 3 .28 w ,

gestiegen 3 ein.

Wetterkarte vom 7 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

8 o !lt

149 '/.
146 ' :»
156 ' /.
209 ' /«

112
171 ' /.
93 ' ,»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 Oktober 1884.
VtaatSpapterr iBuschtehrader

4 °/,R «ichsanleihe103 " Nordwestdahv
s 4°/v Prruß . Toni . 103' /, Elbthal
! 4' ,« Baden in st. 101' /,Mecklenburger
4°l« » i. Mrk . 1027, Hess . Ludwig
Oefler . Goldrente S6 '

« Lübeck-Bücheu
» Silberr . 68 ' ^ Gotthard „ „

4' /o Ungar . Eoldr,77 " „ ! Loose » Wechsel re .
1877er Russen 95 ' ., Oeft . Loose 1860 119
II . Orientanleih « 60' , Wechsel a - Trust . 168 20
Italiener S6 , . . Loud . 20 .37
Eghpter SO" /, , . . Pari « 79 .92

« ante » . j . . Wien 167 . 12
Kredttaktiei ! 236'

« NapolesnSd 'or 16 .17
DiSconto - Somw . 196' , Privatdisconto 3 ' /.
BaSler Banker . 136'/, Bad . Zuckerfabrik 78 .44
D -rmfiiidterBank 151 ' . Alkali Wester . 149 .50
Wien . Bankv ereiv SS 7« s RachdSrf »

Bahnaktie » . sKrebitaktien 235 ' /,
StaatLbahn 254 Staatsbahn 254
Lombarden 123' ,Lombarden
Galizier 225 '/. sTevd«nz ! matt .

124

> Berit » . ,
! Oest . Kreditakt . 475 .50 Kredilaktie» 284 .70

» StaatSbabo SlO.— Marknoten 59 .75
! Lombarden 250. — j Tendenz : —
! TiSco .-Cowman . 196.60 Pari « .
! Laurahütte 102.104 ' /, «., Anleihe 108 .86

Dortmunder 7 i .20 Spanier 607 ,
M -rieuburger 81 .70 Eaypter 307
Böhm . Nordbshn — . — Ottomane 567

Tendenz : — ! Tendenz : —.

Uederficht der Wittern « « . Die Depression , welche gestern über Italien lag , bewegt sich an der Südseite deS hohen Luft¬
druckes. der Regel entsprechend, westwärts fort . Das Luftdruck - Maximum liegt über dem Janern Rußlands . Ueber Centraleuropa
ist bei andauernd östlicher, schwacher Luftdewegung das Wetter vorwiegend trübe , im Nordwesten neblig , nur im Nordostea heiter .
Im westlichen Deutschland ist fast überall Regen gefallen . Die Temperatur liegt in Nord - und Mitteldeutschland über , in Süd -
deutschland meist unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige.
J .312 . Theilnehmenden

Freunden und Bekannten
MW widmen wir die schmerzliche

Nachricht von dem heute Vormittag
um 9 Uhr im 81 . Lebensjahre er¬
folgten Hinscheiden unserer guten
Mutter und Schwiegermutter,

Frau Sophie Weiß Witwe,
geb. Dollmätsch .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag den 9 . Oktober , Vormit¬
tags 10 Uhr , vom Trauerhause aus ,
Kronenstraße Nr . 38 in Karlsruhe,
statt.

Blumenspenden bittet man im
Sinne der Entschlafenen zu unter¬
lassen .

Karlsruhe , Donaueschingen
und Rastatt , 7 Oktober 1884.

Jakob Weiß , Weinhändler.
Emilie Weiß , geh. Kcttner.
Amalie Weiß.
Fr . Gutmann , F . Fürstend.

Kabinetsrath .
Sophie Gutmann , geb . Weiß,
Karl Vogel , Buchdrucker.
Elise Vogel , geb. Weiß.

Danksagung.
J .310. Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei der Beerdigung unseres lieben
Gatten und Vaters

Alexander Adam,
Großh . Oberrechnungsrath ,

spreche ich im Namen der Hinter¬
bliebenen meinen innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1884
Alexander Adam ,

Musikdirektor .
8oed « n

ersckiensri !
Die längst mit

Lpannuvz
, ervartelo
Luokavs-
gako
Ses .

Länäe.
kreis :

gekettet 14 . 12 ;
êio gedunsen in

gsnr Leimvauü Ä5. 15
ist soeben singetrollen

in 6er 4» . Lr » » » 8vL «i»

in K.93.
Larl-Lrisürickstrssse Lr. 14.

Bor Kauf gewarnt!
Abhanden aekommen sind : St . 5 Ruff.

4°/o 1880 Obligationen Nr . 166173 .
166174 , 166175 , 168176 , 166177 . Eine
Belohnung für den, welcher dem recht¬
mäßigen Besitzer zur Wiedererlangung
verhilft. Letzteren nennt die Expedition
dieses Blattes ._ J303 .

K . 165-1 . Eine sächsische
Posamentenfabrik

sucht zum Vertriebe ihrer Artikel
eine « gut eingefiihrteu

Herrn oder Dame
gegen hohe Provision , und gäbe
anch gegen Sicherstellung « ommis -
fionslager . Gesl . Offerte » unter
I ». k '. 424 au » «» »«oster » 4
Voller , erbeten .

K . 113 . 1 . Aechte
Leinen-Stickereien^

extra solid für Wäsche ;
Leinene Spitzen ,

altdeutsche 8stitzen ,
sowie alle Arien

schwarze «nd farbige

Spitzen u. Krausen,
stets das Neueste zu billigsten
Preisen empfiehlt

Karlsruhe ,
Ritlersir . 4

Jede beliebige Spitze in Hand¬
arbeit wird bestens angesertiat.

K . 104 . 1 . Ein gesundes
kräftiges Mädchen, da«

gut bürgerlich kochen kann . Wäsche und
Hausarbeit mündlich versteht , wird per
sofort bei guiem Lohn gesucht . Off .
snd 0 . I, . an Rud . Moffe , Straß -
burg i./E .

J247 . 2 . Konstanz , « roste , fette ,
frischgeräncherte

Gangftslche
versendet billig.

Mchhandlnng Ernhart ,
Konstanz .

Kerder
'
sche AerlagshaMimg in Ireiburg (Aaden).

K.S4. Soebm ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Hertling. Freiherr vr. von, Aussätze und Reden social-
politische » Inhalt «. 8°. (VIII ll . 257 S .) 2 .40.

Anläßlich der Reichstagswahlen wird der Inhalt dieser Broschüre vielfach
diSkutirt werden . _ _ _ _

O^ « 8I »rvIte ILr » v »vrv uns 8 ^ ,org-
ttllligst̂ suo^ rt ^ sinä jsaereeit preisvertk su bsriskeu cknrvk äis jE .262 . tz.

MMk -kM soll ll . VöM in MMk Lsrl-kriklli 'iedzli'
. 38.

E .833 .9 . äes

Vereinb Kilclenclkp Künstle «
'

LU LL«rIsruI »v.
3V,VV0 ti008v L L Mkli .

Mrt iler6ewlltti8te : 3VM0 M.
1,0086 siiiä 2U b62ieti6ii äliretl äeü KeiierLläebiteur

Oarl Lr6§6Q26r, LarlsruliS ,
Kunstgewerbekanlllung .

Lloknux sofort navd orkolxtom Verkauf äer l-ooss , svLtsstsns am
IS . verewdsr 1884. Die dis 38 - Lpril 1885 nickt adgskotton Kovinu«
verfallen ckem llniervskweu . Oie ansvärtigen 6evinner können äie
Kevinnste auf ikre Losten gegen Linsenäung äes Looses rugesenäet
erkalten änrek äen Oensraläsditeur

Herrn L » r1 VreAviLLvr in Larlsrnke .

Ausverkauf wegen Abräumung.
Dsrdeer , Dwwrw » tt »» » u. s. w. — Kübel- und Topf¬

pflanzen — ; ferner eine Parthie Vr »«»ei»dit »»i» e, Llr»-
„» «e» , schönste Exemplare zu AuSnahwS-Preisen.

Heidelberg . Wilh . ScheUkek 86llior
K .107 .1 . Kunst- und HaodelSaärtnerei .

K .95. Nr . 19,318 . Karlsruhe (Baden) .

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Ober - Postdirektton lagern nachvcrzeichnete . in der Zeit

vom 1 . Juli bis 30 . September d . I . von den Postanstalten des Bezirks
unanbringlich eingcsandte Gegenstände:

« :

Q

Gegenstand Aufgabeort
Lufgeliesert

am :
Empfänger Bestimmungsort

8

Einschreibebrief

Gew . Brief mit
Geld

Postanweisung

Noch ». Post¬
anweisung

Postanweisung
Packet

Reisetasche

Karlsruhe (Baden)
Heidelbrrg

Durlach
Mannheim

Rastatt
Karlsruhe (Baden)

Baden Baden

Bühl (Baden)

Heidelberg
Ncudevau

Mannheim

Karlsruhe (Baden)

16. 5 . 84
26 . 4 . 84
15. 5. 84
15. 6 . 84
3 . 5 . 84

28 . 5. 84
19. 6 . 84

16 . 10 . 8:

5 . 9 . 83

26 . 9 . 83
7 . 6 . 84

24 . 4 . 84

vokrskinski
klittermsxer
^ rmsrovg

I)r. Steiger
6ans>

Ilelmutk
6r»kmüIIer

Hanger vk aü-
vsrlising Vep.

Lucka

Loklsr
Lang

8tein

Leek

Petersburg
Ottakring

Lsstlioarne
Zürich

Frankfurt (Main )
Eislingen
Waldkirch

London

Baden (Oester¬
reich)

8iäi bei Lkbss
Tauberbischofs¬

heim
Freiburg (Breis -

gau)
Jmmendiugen .28 . 5. 8t .

Die unbekannten Aufgeber dieser Gegenstände, bz. die zur Empfangnahme
derselben berechtigten Personen werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
4 Wochen bei der hiesigen Ober - Postdirektton geltend zu machen . Nach
Ablauf dieser Frist werden die Postanweisungsbelräge »nd das in den Sen¬
dungen etwa befindliche Geld der Post -Armen- , bz . Post -Unterstützungskasse
überwiesen , der Inhalt der Packete aber zu Gunsten der genannten Kasse ver¬
steigert werden .

Karlsruhe (Baden) , den 3 . Oktober 1884 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober Postrath .
Heß .

K . 106 . I . Ein höchst geschmackvoller
leicht transportabler

Geflügelstall ,
fast ganz neu , ist z« verkaufen und
zu Kelchen

Heidelberg , Sophienstraße Nc . 23 .
« .35 .2. Rastatt .

Offene Lehrlingsstelle.
Für einen mit den nöthiaen Bor -

kenmnifsen versehenen jungen Mann
aus amer Familie ist in meinem Colo-
nialwaaren - , Tabak- und Cigarren - Ge-
säiäfr en gros t en äetail zur soforti¬
gen Besetzung eine Stelle frei

Gustav Rheinboldt ,
Rastatt .

J289 . 1 . Nr . 5291 . Heidelberg .

Eichen - Nutzholz-
Verkauf . !

Die im Winter 1881/85 im Stadt - ^
Walde von Heidelberg »um Hiebe kom¬
menden stärkeren Eichen Nuvbolzstämme !
lallen im Wege der Submission vor der ^Fällung vergeben werden . Es kommen
zum Einschlag: s
in Bblbeilung 12, Wildschützenschlag :

'
40 Eichstämme mit ca . 23 Festm. ,

in Abtbeilung 14 , Hohe Kr- uzschlag :
37 Eicdstämme mit ca . 36 Festm . ,

in Abtbeilung 15 , Dracheadöhle:

2V3 Gichstämme mrl ca . 92 F - stm. ,
in Adtheilung 21 , Schmerschlag:

44 Eichstämme mit ca- 78 Festm.
Dis Hölzer stehen etwa eine Stunde

von der Eisenbahnstation entfernt.
Die Angebote pro Festweter sind nach

Ablheilungen zu trennen ; sie müssest
mindestens das in einer Abtheilung var-
kommende Quantum umfassen und sind
längstens dis

Dienstag den 4 . November ,
Vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit die Eröffnung erfolgt,
verschlossen mit der Aufschrift : „ Gebot
für Eitden- Nutzholz " bei dem Bürger¬
meisteramt Heidelberg einzureichen .

Die näheren Bedingungen können auf
der Stadtrathskanzlei eingesehen oder
gegen Einsendung von 50 Pf . in Brief¬
marken bei u« s erhoben werden .

Waldaufseher Hebert von hier zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

Heidelberg , den S . Oktober 1884 .
Der Stadtrath .

Bilabel .
Wedel .

« SrgerUche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

I 297 .2 . Nr . 37,444. Heidelberg .
DerWirthschaftspächierTheodorFrank
aas dem Kümmelbacherhok , vertreten
durch Rechtsanwalt Ur . Schul » in
Heidelberg , klagt gegen veo Wirih -

schaftSpächter August Zürn zu Schlier¬
bach, jetzt an unbekannten Orten , auS
Pacht von 1884 . mit dem Anträge aus
Berurtheilung deS Beklagten zur Zah¬
lung » on 450 Mark nebst ^ /» Verzugs¬
zinsen vom Zustellungslag der Klage
an, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreits
vor daS Großh Amtsgericht zu Heidel¬
berg auf
Donnerstag den 20 . Nov br . 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 3 . Oktober 1884 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

J .313 . 1 . Nr . 37,444. Heidelberg .
In Sachen deS WirthschaftspächterS
Theodor Frank auf dem Kümmel¬
bacherhof , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Schulz hier , Klägers , gegen den

Verm. Bekanntmachungen. '
K.115 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung ermäßigen
sich die Frachtsätze des Ausnahmetarifs 2
im Verkehr der dicssmigen Station
Mannheim mit den Main-Neckarbaho -
Kationea Großlachsen . Ladenbnrg und
Weinheim.

Nähere Auskunft ertheilt die Großh .
Güterverwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1884 .
General -Direktion.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird unter Bezug auf die Ladung vom
tz. d. MtS . weiter bekannt gemacht , daß
der Beklagte sich inhaltlich des Micth -
vertrags bezüglich aller Streitigkeiten
der Zuständigkeit »es diesseitigen Amts¬
gericht- unterworfen hat.

Heidelberg , den 7 . Oktober 1884 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .
Aufgebot.

J .305 . 1 . Nr . 7286 . Emmend ingen .
Vom Graßh . Amtsgerichte Emmendin¬
gen wurde heute folgendes Aufgebot
erlassen : Dem Michael Jenne zu
Königschaffhausen fiel auf das im Jahre
1882 erfolgte Ableben deS Landwirths
Michael Jenne alt ia Königschaffhauseo
folgende Liegenschaft zu : Lagerb. Nr .
3227 : 24 Ar 84 Meter Wiesen im Lehle,
neben Magdalena Dinger und Emil
Philipp ASmuS. Ein GrundbuchScin-
traa bezüglich dieser Liegenschaft auf
Landwicth Michael Jenne alt kann
von Michael Jenne nicht nachgewiesen
werden und hat derselbe daS Aufge¬
botsverfahren beantragt . Es werden
daher alle Diejenigen . welche an der
bezeichneten Liegenschaft in den Grund -
uud Pfandbüchern zu Niwburg nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguisverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, aufge-
fordcrt , diese spätestens in dem auf
Freitag den 19. Dezember 1884 ,
Vormittags 9 Ubr , vor Großh .
Amtsgerichte Emmendingen bestimmten
Termine anzumelden, widrigenfalls die
nicht angcmeldetcn Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden. Emmendingen,
den 3. Oktober 1884 . Der Gerichts¬
schreiber des Großh . bad . Amtsge¬
richts : Jäger .

voukurSvttfahre» .
J .S06. Nr . 5530. Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Gustav Genfer , Wirths
ia MarxM . ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderung Termin
auf :
Mittwoch den 15. Oktober 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
anberaumt.

Ettlingen , den 4 . Oktober 1884 .
Matt ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Vermögeusabsondrrimg.
J .307 . Nr . 6665 . Freiburg . Durch

Unheil der Ul . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Josef Bürkle ,
Geuovefa, geb . Schoderer von Herbolz¬
heim . für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Freiburg , den 26 . September 1884 .
Dcr Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Landgerichts:
Werrlein .

Haudelsregifterriuträar .
J302 . Nr . 15 .575 . Rastatt . JnS

Firmenregister zu O .Z . 264 (Firma
Aug . Heydegger ,n Rastatt ) wurde
beute eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Rastatt , den 2 . Oktober 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

GtvfrechtSpfleUe .
Vorladungen.

K -101 . Sekt . Ul L. Z .Nr . 1025/624 .
Freiburg . Der Musketier Johann
Alber aus Freudorf im Oberamt Tutt¬
lingen . vom 6 . badischen Infanterie -
Regiment Nr . 114 wird hiermitzu dem auf

den 20 Januar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Militärgenchtslokale anbe¬
raumten Schlußtermine unter der Ver¬
warnung vorgeladen, daß er im Falle deS
Ausbleibens io eolltamaciamfür fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldstrafe
von 150 bis 3000 Mark wird verurtheilt
werden .

Freiburg i ./B . , den 6 Oktober 1884 .
Königs . Gericht der 29 . Division.
K .90 . J .Nr. 18141. O ff enburß .

Der Rekrut (Schneider) Karl Schnei¬
der von Rheinbffchofsheim, Amt Kehl,
wird hierdurch aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
bei diesseitigem Kommando zu stellen .

K .S1.2 . Nr . 8937 . Heidelberg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung von

900 m gußeisernen Muffenröhren ,
180 mm licht, fertig gelegt incl .
Grabarbeit ;

2 freistehenden Wafferkrahuen
für den Bahnhof Heidelberg wird im
Offerlwege vergeben .

Die LielerungSbedingungen können
auf dem Bureau deS Unterzeichneten
eingesehen werden , woselbst auch die
Angebote längstens bis 13 . 1. Mt « .»
Vormittag « 1v Uhr , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehe»
einzureichea sind .

Heidelberg, den 4 . Oktober 1884 .
Großh . Maschinen- Jnspektor.

Holzversteigerung.
K .103 .1 . Nr . 973 . AuS Domänen¬

walddistrikt Vorderer Hochwald , Abth.
Finstergrund , versteigert die Großh .
Vezilkssorstei Freiburg looSweise und
mit Borgfrist

Mittwoch den 15- d . M „
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch in St . Peter
165 Ster Tannenscheitholzund 58 Ster
Tannenvrügelbolz in je 2 Klaffen.

Waldhüter Dold in St . Peter zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

Mehl -Versteigerung.
AuS Auftrag werde ich kommenden

Montag , den 13 - Oktober d . I .»
Vormittags 11 Uhr

im Lagerhause der Mannheimer Lager¬
haus - Gesellschaft

100 Sack Weizenmehl Nc . 0
100 „ „ „ 1

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Mannheim , den 6. Oktober 1884 .

Der Gerichtsvollzieher:
Schmidt .

K.73 .2 Wolf ach.
Oeffentl. Versteigerung
eines Waldes in der Ge¬

meinde Kinzigthal
Die gesetzlichen Erben der in Wolfach

verlebten Witwe des Nikolaus Harter
— namens Katharina Harter , geborene
Gebele — » lassen nachverzeichnete Wal¬
dung , mit odervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung am
Mittwoch , dem 15. Oktober d . I .

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Wolfach

durch den Unterzeichneten Notar öffent¬
lich der Gemeinschafls- und Erblheitung
wegen versteigern, als :

89 Morgen 3 Viertel 92 Ru¬
then -- 32 Hektar 39 Ar 27
Meter Waldung , der Klausenwald
genannt , auf dem Klausenhof bei
St . Roman

gerichtlich toxirt zu . . . 20,000 M-
Zwan,igtausend Mark

Dieser Wald ist neu vermessen und
findet sich die Vermeffunasutkunde ans
dem Rathhause zu Wolfach zu Jeder¬
manns Emsichtsnahme , sowie auch die
Sleigeiungsbevinoungen .

Wolfach. de » 17 . September 1884 .
Der Großh . bad . Notar :

Latiner .
-»wMvsvrrnetgernatz.

K .98 . Karlsruhe .

Bersteigerungs -An-

_ _ _ Königliche s Bezirks -Kommando.
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdruckerei .

kündigung .
_ AMD

, In Folge richterlicher
Verfügung wird daS dem Schreiner
Foseph Neumaier von hier zuge¬
hörige :

ia der Leopoldstraße dahier ^
unter Nr . 11 , einerseits neben
der Sladtgemeinde Karlsruhe ,
anderseits neben Wendelin Heim
Ehefrau , verwitwete Skdüy . ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus mit
Quer » und Seitenbau , sammt
der sonstigen liegenschaftlichen Zn -
gehörde , einschließlich des Grund
u . Bodens » tax . 92000
am
Dienstag dem 2l . Oktosber 1884 ,

Nachmittags 2V- Uhr ,
im Kommissionszimmer des
RathhauseS dahier einer öffent -
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzangSpreis oder mehr
geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer. Kaiserstraße Nr . 123
hier, eingesehen werden .

Karlsruhe , den 16. Septbr . 1884 .
Großd . Notar

Ott .
(Mit einer Beilage .)
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